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heute

Krieg und

Auch wenn Energiepreise stark schwanken, stehen dahinter oft komplexe, internationale Zusammenhänge.

Hallo [Name], 

der Energiemarkt ist nur schwer berechenbar – das haben Sie sicher auch der Berichterstattung der 
Medien entnehmen können, aber auch in Form von höheren Energiepreisen selbst zu spüren bekommen. 
Und genau hier konnte wattline helfen:  

Der Energiemarkt unterliegt starken Schwankungen und war in den vergangenen Jahren 
außergewöhnlich volatil. 2022 befand er sich sogar in einer absoluten Ausnahmesituation: Die 
Nachwehen der Corona-Pandemie, der Ukraine-Krieg und die damit verbundene Marktunsicherheit 
führten zu extremen Preissteigerungen. Selbst etablierte Energieversorger mussten damals zusätzliche 
Risikoaufschläge einkalkulieren, da einfach niemand vorhersagen konnte, wie sich der Ukraine-
die Energiepreise entwickeln würden.  

Im Krisenjahr 2022 haben die meisten Energieversorger überhaupt keine neuen Verträge mehr 
angeboten. Viele Unternehmen standen plötzlich ohne Versorgungsoption da – ein enormer Risikofaktor 
für die Energieversorgung und Planbarkeit im Betrieb. Als Einkaufsgemeinschaft konnten wir genau 
hier helfen. Dank unseres starken Netzwerks, unserer Marktkenntnis und der gebündelten 
Verhandlungsmacht haben wir das scheinbar Unmögliche möglich gemacht und konnten noch 
Verträge abschließen.  

Längere Vertragslaufzeiten als Schutzmaßnahme 
Die damalige Marktlage im Krisenjahr 2022 machte langfristige Verträge zu einer sinnvollen Strategie, 
um unsere Mitglieder vor weiteren möglichen Preisanstiegen zu schützen. In den meisten Fällen haben 
Energieversorger entweder gar keine neuen Verträge angeboten oder nur solche mit längeren Laufzeiten, 
wegen der besseren Planbarkeit. Die Preiskurve zeigte damals steil nach oben und keiner konnte sagen, 
wie weit diese noch steigen würde. Wir standen vor der Wahl: unsichere Versorgung oder kalkulierbare 
Planung? Ganz klar lag die Priorität auf der Liefer- und Planungssicherheit. Denn nur mit Energie läuft 
Ihr Geschäftsbetrieb.  

Wir behalten weiter den Markt für Sie im Blick! 
Die Energiepreise bewegen sich weiterhin auf einem höheren Niveau als vor der Energiekrise. Und 
auch 2025 bleibt der Energiemarkt ein sensibles System. Politische Entscheidungen – ob in den USA oder 
Nahost – wirken sich oft direkt auf die Energiepreise aus. Aber seien Sie versichert – wir beobachten 
diese Entwicklungen kontinuierlich, analysieren Preisbewegungen und passen unsere 
Beschaffungsstrategien entsprechend an – mit dem Ziel, Versorgungssicherheit und eine 
bestmögliche Planungs- und Budgetsicherheit durch dauerhaft bessere Energiepreise für unsere 
Mitglieder zu erreichen.  

Weitere Einflussfaktoren, die begründen, wieso auch künftig mit höheren und volatileren Gas- und 
Strompreisen zu rechnen ist, können Sie hier im verlinkten Factsheet nachlesen.  

Bei Fragen sind wir immer für Sie da: 
kundenservice@wattline.de I +49 8509 9006 5000 

Viele Grüße und ein herzliches Servus aus Ruderting 
Ihre wattline Einkaufsgemeinschaft 

https://a.storyblok.com/f/134717/x/9328407688/factsheet.pdf



